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Ein Wort zuvor 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute ... 

Liebe Gemeinde, 
der Monatsspruch für Februar 2026 lädt 
uns ein: „Du sollst fröhlich sein und dich 
freuen über alles Gute, das der HERR, 
dein Gott, dir und deiner Familie gegeben 
hat.“ (5. Mose 26,11) 
Diese Einladung zur Freude passt gut in 
die Faschingszeit. In diesen Tagen wird 
gefeiert, gelacht, getanzt. Menschen tra-
gen bunte Kostüme, vergessen für einen 
Moment ihre Sorgen und genießen Ge-
meinschaft. Fasching zeigt: Wir sind zur 
Freude geschaffen. Doch der biblische 
Vers erinnert uns daran, dass unsere 
tiefste Freude nicht nur aus dem Moment 
kommt, sondern aus der Dankbarkeit ge-
genüber Gott – dem Geber aller guten 
Gaben. 
Gleichzeitig führt uns der 
Gemeindebrief schon in 
den März, und damit be-
ginnt die Passionszeit. Eine 
Zeit, in der wir stiller wer-
den, unser Leben prüfen, 
uns auf das Leiden Christi 
besinnen. Fastnacht und 
Fastenzeit liegen dicht bei-
einander – und doch wi-
dersprechen sie sich nicht. 
Die Freude des Februars 

weitet unser Herz; die Besinnung des 
März vertieft es. 
Zwischen Fasching und Passionszeit dür-
fen wir entdecken: Beides gehört zu un-
serem Glauben. Wir feiern das Leben, 
weil Gott es uns schenkt. Und wir werden 
still, weil Gottes Liebe im Leiden Christi 
ihre tiefste Gestalt gewinnt. 
So möge dieser Übergang uns begleiten: 
fröhlich, dankbar und zugleich offen für 
die Stille, die uns auf Ostern vorbereitet. 
Ihr 
Pfarrer  

Foto: KI-generiert 
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Foto: H. Hoffmann 

Herzliche Einladung, zum  
Weltgebetstagsgottesdienst 
am Freitag, den 06.03.26 um 19.00 Uhr  
in der katholischen Kirche. 
Frauen aus Nigeria, einem Land mit 
mehr als 230 Millionen Menschen (in 
Deutschland leben ca. 83 Mio.), und 250 
Ethnien, haben diesen Gottesdienst für 
uns vorbereitet. Auf der jüngsten Bevöl-
kerung weltweit liegen viele Lasten und 
herausfordernde Aufgaben in Gegen-
wart und Zukunft. Der Alltag vieler Men-
schen ist bestimmt von Umweltzerstö-
rung, Gewalt und Klimawandel. 
Die Christinnen und Christen dort su-
chen Trost und Hilfe im 11. Kapitel des 
Matthäusevangeliums, aus welchem sie 
das Thema dieses Abends gewählt ha-
ben: „Kommt! Bringt eure Last.“ 
Das ökumenische Team lädt Sie herzlich 
ein, an diesem Abend, verbunden mit 
der ganzen Welt, für Nigeria zu beten, 

die Anliegen dieses Landes zu hören 
und dadurch letztlich Solidarität zu zei-
gen. 
Auch dem „Hinterher“ gilt unsere herz-
liche Einladung zu nigerianischen Spei-
sen und gemütlichem Ausklang. 
Wir freuen uns auf jede Besucherin und 
jeden Besucher, 
Ihr WGT Team 

Quelle: https://weltgebetstag.de 
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Aktuelles 

Vielen Dank für alle Advents– und Weihnachtsunterstützung 

Zur schönen Gestaltung von Advent und 
Weihnachten in Kirche und Familien ha-
ben wieder viele zusammengeholfen. 
Unsere Buden für den Weihnachtsmarkt 
haben langjährige Budenfachkräfte zu-
sammen mit Vätern der beiden KiTas 
aufgestellt und wieder abgebaut. Jugend-
liche und erwachsene Mitarbeitende ha-
ben beim Pizzaverkauf  860,- € für die 
Gemeinde erwirtschaftet.  Der Verein der 
Gewerbetreibenden hat 15 m Stollen von 
den Bäckereien Peipp, Scheuerlein und 
Bub gespendet, und es kamen über 
1000,- € herein. Vielen Dank! 
Die Christbäume für Münster und Refek-
torium  hat wieder die Familie Butz aus 
Müncherlbach gespendet. Karl-Heinz 
Klose und Peter Rossow haben sie zu-
sammen mit unserem Mesner Frank 
Haßler geholt und aufgestellt. Die 
„Blumenfrauen“ haben den Baum ge-
schmückt  und die Krippe aufgebaut. Und 
unsere beiden Mesner hatten wieder 
„Großkampftage“ am Heiligen Abend 
und  den Feiertagen. Ihnen allen ganz 
herzlichen Dank! 

Die Firmen Knörr und Dommel sowie der 
Bauhof der Stadt Heilsbronn haben Prit-
schenwagen für das Einsammeln der 
Christbäume am 10.01.26 zur Verfügung 
gestellt.  
Zehn Jugendliche und vier erwachsene 
Fahrer*innen  sammelten die Bäume in 
Heilsbronn und Weiterndorf ein -  leider 
war die erbetene Spende nicht überall 
dabei.  
Trotzdem kamen über 1200,00 € für die 
Evangelische Jugend herein. Vielen herzli-
chen Dank an alle! 
Ulrich Schindler 

Foto: privat 
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„Liebe ist ... " , so der Titel unseres The-
mengottesdienstes am 15.02.26. Liebe 
hat viele Formen, konnten wir im Vorbe-
reitungsteam feststellen.  
Es gibt sie in Paaren, aber auch zu Ver-
wandten, Freund*nnen, Tieren, Dingen 
und zu Gott, der selbst die Liebe ist. 
Ein weites Feld, das wir in einem Gottes-
dienst nicht allumfassend beackern kön-
nen.  
Aber wir möchten uns auf den Ursprung 
aller Liebe, Gott, besinnen und Gedan-
ken dazu teilen, was Liebe ist, was sie 
braucht und stärkt. 
Musikalisch ausgestaltet wird der 
Gottesdienst wieder von unserer Ge-
meindeband. 
Ulrike Fischer für das Team 

Neu im Pfarramt: Herzlich willkommen Sabine Winter 

Aktuelles 

Themengottesdienst am 15.02.26 - nicht nur für Paare ... 

Im Pfarramtsbüro gibt es ab 01.02.26 
eine neue Mitarbeiterin: Sabine Winter 
aus Kleinabenberg. Sie hat einschlägige 
Erfahrung und arbeitet neben ihrer 7-
Stunden-Anstellung bei uns auch im 
Pfarramt von Wassermungenau.  
Wir heißen sie als Nachfolgerin von Si-
mone Meyer, die zum 31.12.2025 ihren 
Dienst beendet hat, sehr herzlich will-
kommen. 
Ulrich Schindler Foto: privat 
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Exerzitien im Alltag 

Aktuelles 

Frauenpilgern 

Um gute Beziehungen zu haben, müs-
sen wir sie pflegen. Auch unserer Bezie-
hung zu Gott tut es gut, wenn wir uns 
z.B. in der Fastenzeit speziell Zeit für sie 
nehmen und seine Spuren in unserem 
Leben suchen. 
„Exerzitien“ heißt auf Deutsch „Übun-
gen“. Wir wollen üben,  die Gegenwart 
Gottes in unserem alltäglichen Leben 
neu zu entdecken. Dazu helfen tägliche 
Stille mit Impulsen aus einem Begleit-
heft und unsere wöchentlichen Grup-
pentreffen. Die Exerzitien stehen dieses 
Jahr unter der Überschrift WAGEMUT: 
1. Woche: Mut beginnt mit Träumen 
2. Woche: Grund zum Mut 
3. Woche: Zumutung 
4. Woche: Mutig leben 
5. Woche: Mutig weiter 
Anmeldung  bei Pfrin. Ulrike Fischer un-
bedingt bis zum 10.02.26 (wegen der 
Buchbestellung), ulrike.fischer@elkb.de 
Wir treffen uns jeweils am Dienstag, 
24.02., 03.03., 10.03., 17.03., 24.03. um 
19.30 Uhr (bis ca. 21.00 Uhr) im Kapi-
telsaal bzw. evtl. auch einmal im Ge-
meindehaus Weißenbronn (je nach Teil-
nehmenden). 
Kosten: 10 € (inkl. Begleitbuch) 
Sabine Probst, Ulrike Fischer 

Herzliche Einladung zum Frauenpilgern 
am  Samstag, 09.05.26. Wir fahren mor-
gens mit der S-Bahn nach Roßtal und 
laufen dann über Bürglein, wo ein ge-
deckter Kaffeetisch auf uns wartet, nach 
Heilsbronn. Das sind ca. 15 km. 

Unterwegs werden wir in Kirchen ein-
kehren, miteinander singen, uns über 
Impulse unterhalten oder auch alleine 
nachdenken und viel Zeit zum Aus-
tausch haben.  
Anmeldung direkt bei Ulrike Fischer, 
ulrike.fischer@elkb.de. An die Angemel-
deten gehen dann nähere Infos per 
Mail. 
Kosten: 10 € (inkl. Fahrschein) 
Ulrike Fischer 

 

Foto: U. Fischer 

Kapelle in Roßtal 

Foto: U. Fischer 

Engelsbank, Bürglein 

mailto:ulrike.fischer@elkb.de
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Aktuelles 

Ausstellung „Memento Anna“ ab 01.03.26 

Um das Hochgrab der Anna von Sachsen 
im Münster herum stehen vom 1. März 
bis  3. Mai 2026 wieder die Ausstellungs-
objekte zum Gedenken der beeindru-
ckenden Markgräfin. Im Rahmen des 
bundesweiten Projekts „wirksam  -  Frau-
ennetzwerke der Hohenzollern im späten 
Mittelalter“ sind die sechs Tafeln zu An-
nas Biografie und zum Totengedenken zu 
sehen, außerdem das 360-Grad-Bild der 
„Heilsbronner Löwenuhr“ und die Medi-
enstation zu all den interessanten adeli-
gen Netzwerkerinnen. 
Ulrich Schindler Foto: G. Spanner 

Gemeindereise nach Turin vom 6.-12. April 2026: Noch wenige Plätze frei 

Für die Gemeindereise nach Turin ab 
dem Ostermontag haben sich schon viele 
Mitreisende vergangener Fahrten ange-
meldet.  
Wir besuchen u. a. den dortigen evange-
lisch-lutherischen Pfarrer Tobias Brendel 
(früher Dürrenmungenau-Abenberg) so-
wie Orte der evangelischen Kirche der 
Waldenser, die schon im 12. Jahrhundert 
entstanden ist, in den piemontesischen 
Alpen.  
Wer Interesse an einem der wenigen 
noch freien Plätze hat, melde sich bitte 
bis Freitag, 06.02.26, per e-Mail bei mir: 
ulrich.schindler@elkb.de.  
Weitere Informationen und Absprachen 
kommen dann umgehend. 
Ulrich Schindler Quelle: pixabay.com 

mailto:ulrich.schindler@elkb.de
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Aktuelles 

Am 11.02.26 laden wir herzlich ein zum 
ersten Frauentreff im neuen Jahr. 
„Unsere Zeit - Geschichten aus dem letz-
ten Jahrtausend" Dorothea Cunradi und 
Ulrike Bracks lesen Biografisches und 
Märchenhaftes aus der eigenen Feder 
und laden uns zum Austausch ein.  
Ankommen 19.00 Uhr 
Beginn 19.30 Uhr 

Herzliche Einladung zur leichten Früh-
jahrswanderung über Mausendorf, 
Gleichsenmühle, Neuendettelsau mit 
Augustana-Kapelle und Mittagseinkehr. 
Strecke zirka 17 km, leichte Steigungen, 
gute Verpflegung im Gasthaus Keim. 
Datum: 22.03.26 
Treffpunkt: 09.00 Uhr, Münstervorplatz 
Wegen der Tischreservierung bitte bis 
zum 12.03.26 bei Rainer Pflug anmelden: 
maennerwandern.heilsbronn@online.de 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
beiden Spielenachmittagen am Sonntag, 
15.02.26, und Sonntag, 15.03.26, jeweils 
um 14.30 Uhr im Kapitelsaal.  
Menschen jeden Alters sind herzlich will-
kommen. Es gibt Kaffee/Tee/Kakao und 
Kuchen und vor allem viel Zeit, um mitei-
nander bzw. in Grüppchen zu spielen.  
Spiele sind vorhanden, können aber auch 
gerne mitgebracht werden. 
Ulrike Fischer 

Spielenachmittag im EGZ 

Foto: C. Gruber 

Foto: pixabay.com 

Foto: privat 
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Seniorenkreis Tauffest 

Dieses Jahr soll erstmalig am 5. Juli um 
10.00 Uhr ein dekanatsweites Tauffest 
im Freibad in Windsbach stattfinden. 
Wer also nicht nur innerhalb der Familie 
sein Kind oder auch sich selbst taufen 
lassen will und eine lockere Atmosphäre 
wünscht, ist da richtig am Platz.  
Anmeldungen sind über diesen Link mög-
lich: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbstverständlich sind die Familie und 
alle Freund*nnen herzlich willkommen 
mitzufeiern. 
Die jeweils zuständige Pfarrperson 
nimmt vorab mit Ihnen Kontakt auf, um 
sich kennenzulernen und die Formalitä-
ten zu klären. 
Nähere Infos s. Homepage 
Ulrike Fischer 

Die Älteren in der Kirchengemeinde 
treffen sich am 09.02.26 und 09.03.26. Im 
Februar werde ich Faschingslieder aus 
den 1960er und 70er Jahren vorstellen  -  
kleine Videos aus dem Internet helfen mir 
dabei. Dazu gibt es noch interessante In-
fos zu Fasnacht und Karneval.  
Im März präsentiert Ulrike Fischer „Ge-
flügelte Worte aus der Bibel“ an einem 
Nachmittag mit Wissenswertem, Nach-
denklichem und Vergnüglichem (nicht 
nur) aus der Bibel. Für Kaffee  und Krap-
fen bzw. Kuchen ist gesorgt.  
Herzliche Einladung jeweils um 14.30 Uhr 
in den Kapitelsaal! 
Ulrich Schindler 

Foto: KI-generiert 

Aktuelles 
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Aus der Klosterregion 

Braucht‘s des? - Ja, des braucht‘s ! Feel-go(o)d–Gottesdienst am 17.01.26 

Braucht’s des? Unter diesem Motto stand 
unser Feel Go(o)d-Gottesdienst am 
17.01.26 - wörtlich eingespielt von 
Gerhard Polt und inspiriert von der bibli-
schen Geschichte von Marta und Maria. 
Sie lädt dazu ein, neu hinzuschauen: Was 
ist mir gerade wichtig? Was braucht es 
jetzt - Tun oder Zuhören, Aktivität oder 
Innehalten? Marta und Maria zeigen, 
dass beides seinen Wert hat und es auf 
den Moment ankommt. Im Gottesdienst 
gab es dazu eine kleine Aktion, bei der 
jede und jeder etwas mit nach Hause 
nehmen konnte - als Einladung, diese Fra-
ge auch im Alltag immer wieder neu zu 
stellen.  
Gute Musik zum Mitsingen und Zuhören 
rundete den Abend ab - erstmalig über-
nahmen hier Anne, Johanna und Ben die 
musikalische Begleitung und bereicherten 
damit den Abend ungemein. Vielen Dank 
für euren Einsatz!  

Unser mittlerweile 7. Gottesdienst der 
„etwas anderen Art“ als gemeinsames 
Projekt der drei Kirchengemeinden Bürg-
lein, Heilsbronn und Weißenbronn klang 
- wie gehabt - mit einem gemütlichen 
geselligen Beisammensein aus: bei Essen 
und Trinken, Zeit füreinander und guten 
Gesprächen. Auch das war eine Antwort 
auf die Frage: Braucht’s des? Ja, Gemein-
schaft - die braucht`s! 
Schön, dass so viele Besucherinnen und 
Besucher noch eine Weile geblieben 
sind! 
Besonders bedanken wir uns bei Familie 
Engelhardt als Gastgeber in Weiterndorf, 
die uns mit ihrem „Stodl“ einen sehr ge-
mütlichen Rahmen für unseren Gottes-
dienst geboten und uns super unterstützt 
hat! 
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Feel-go(o)d-Gottesdienst mit Ihnen und 
euch: Voraussichtlich im Sommer 2026 
geht es weiter – das braucht’s unbedingt! 
Ort und Termin folgen  
Ina Prager 

Fotos: S. Christ 
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Kinder und Familien 

Impressionen von der letzten Kirche Kun-
terbunt (Fotos: U. Fischer) 



Kinder und Familien 
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Neues aus der KiTa „Spatzennest“ 

In loser Folge, aber immer 
wieder, gibt es einen beson-
deren Tag bei den Weiden-

spatzen der KiTa „Das Spatzennest“: ei-
nen Waldtag. Nach einem stärkenden 
Frühstück geht es los. Singend, hüpfend 
und aufgeregt marschieren wir in den 
Wald. Einige Versuche brauchte es 
schon, bis wir den besten Platz im Wald 
gefunden hatten. Mit Feuereifer wurden 
Äste geschleppt und gemeinsam bauten 
wir ein Waldsofa, das noch mit Moos, 
kleineren Zweigen und Blättern ausge-
polstert wurde. Die größeren Kinder un-
terstützen dabei die Jüngeren und es ent-
steht ein tiefes Zusammengehörigkeits-
gefühl. Auf dem Waldsofa kommen alle 
zusammen. Es wird einiges besprochen, 
eine Trinkpause eingelegt und wir lau-
schen nach den Geräuschen des Waldes. 
Die Kinder erforschen den Wald, spielen 
und finden unterschiedliches Naturmate-
rial. Zusammenhänge und Naturphäno-
mene werden ganz praktisch erfahren 
und wir beobachten die Unterschiede 
der Jahreszeiten. Welche Tiere leben in 
diesem Lebensraum? Auch das Spüren 
der eigenen Kräfte ist für die Kinder wich-
tig: Kann ich diesen Ast aufheben? 
Schaffe ich es, über diesen Stamm zu ba-
lancieren? Was ist das für ein Gefühl, in 
einen Blätterhaufen zu springen? Beim 
letzten Besuch haben wir eine selbst ge-
zogene kleine Eiche eingepflanzt – gleich 
neben dem Sofa, damit wir sie sehen 
können. 

KiKiNa 

Er wird uns immer vertrauter – der große 
Wald. Einige Bäume werden schon mit 
einem Streicheln über den Stamm be-
grüßt - wie gute alte Freunde. 
Besonders schöne Fundstücke, wie 
prächtig gefärbte Blätter, ein Stein oder 
eine Buchecker werden wie ein Schatz in 
den großen Rucksack gesteckt. 
Mit einem „Oh, schade“ bedauern die 
Kinder das Ende des Vormittags im Wald 
– und schon geht es zurück in die KiTa. 
Wir sagen „Tschüss“ und laufen wieder 
los. Die Kinder winken dem Sofa nochmal 
zu „Bis bald!“ 
KiTa „Das Spatzennest“  

Unsere nächste Kinderkirchennacht ist 
am 07.03.26 im Kapitelsaal. 
Wir freuen uns auf 20 Schulkinder, die 
den Abend über miteinander spielen, ei-
ne Geschichte hören, basteln und lecker 
essen.  
Danach werden die Nachtlager mit viel 
Phantasie gebaut und bezogen. 
Sonntag feiern wir nach einem guten 
Frühstück gemeinsam Kindergottes-
dienst, so dass die Eltern ihre Kinder um 
11.15 Uhr müde, aber hoffentlich glück-
lich und zufrieden abholen können. 
Rufen Sie mich bei Fragen gerne an oder 
schreiben Sie mir. 
Ulrike Fischer 
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Der Kartoffelkönig  im Urban Gärtchen 

Wie bereits berichtet, ha-
ben die Kinder der Kita 
„Unterm Regenbogen“ ein 

kleines Gärtchen nach dem  Vorbild des 
„urban gardening“ eingerichtet. Hier 
wohnten seit dem späten Frühjahr bis 
zum Herbst der Kartoffelkönig und Prin-
zessin Zucchini. Nach dem die Kinder der 
Geschichte vom Kartoffelkönig gelauscht 
hatten und sich an den Bildern der Er-
zählschiene erfreuten, ging es an die Kar-
toffelernte. In den Kartoffelzuchtboxen 
war einiges gewachsen! Die vielen Kar-
toffeln wurden zu köstlichen Salzkar-
toffeln mit Kräuterquark verkocht und 
wie in der Geschichte wollte sich der Kar-
toffelkönig nur von den Kindern essen  
lassen. Unser „urban“ Gärtchen ist ein 
wunderbares Projekt, um Kindern Nach-
haltigkeit und gesunde Ernährung leben-
dig und interessant zu vermitteln.  
Wir freuen uns schon auf das kommende 
Frühjahr und wie sich das Urban Gärt-
chen weiter entwickelt.  
Liebe Grüße aus der KiTa „Unterm Regen-
bogen“ 

MünsterMinis am 01.02.26  

Foto: KiTa Unterm Regenbogen 

Am 01.02.26 
treffen wir uns 
um 11.00 Uhr 
im Kapitelsaal zu 
unserem nächs-
ten MünsterMi-
ni Gottesdienst.  

Mit dem Thema des diesjährigen Welt-
gebetstages, der aus Nigeria kommt, 
wollen wir uns beschäftigen. Wir schau-
en uns Bilder zum Land an, singen Lie-
der, natürlich auch eines auf Nigeria-
nisch und machen uns Gedanken zu 
dem Wort „Kommt! Bringt Eure Last“ 
aus dem Matthäusevangelium. Ein 
MünsterMini-Gottesdienst diesmal in 
etwas anderer Form. 
Lasst Euch überraschen und kommt vor-
bei. Wir freuen uns auf Euch. Alle Kinder 
zwischen 0 und 6 Jahren sind mit ihren 
Geschwistern, Eltern und Großeltern 
herzlich eingeladen.  
 
Immer noch suchen wir nach DIR. Wir 
brauchen dringend Unterstützung. Wer 
hat Lust beim Gottesdienst der Münster-
Minis mitzuhelfen, zu planen, diesen 
durchzuführen?  
Bei Fragen oder Interesse können Sie 
sich gerne an mich wenden: cmren-
ner02@gmail.com bzw. 09872/957059 
 
Martina Renner 

Kinder und Familien 

mailto:cmrenner02@gmail.com
mailto:cmrenner02@gmail.com
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 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

01.02.2026 
letzter So. n. 
Epiphanias 

10.15 Uhr 
Abschied G. Hierham-
mer (U. Schindler) 

09.00 Uhr 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr 
(P. Hinkl) 

 11.00 Uhr 
MünsterMinis (Team) 

  

06.02.2026 19.00 Uhr Frauengottesdienst 
im Refektorium Heilsbronn (Dekanatsfrauen)  

08.02.2026 
Sexagesimae 

10.15 Uhr 
Kunstgottesdienst 
(K. Buhl) 

10.00  
Kirche Kunterbunt 
(Team) 

09.00 Uhr 
(B. Frank) 

15.02.2026 
Estomihi 

10.15 Uhr  
Themengottesdienst 
(U. Fischer + Team) 

09.00 Uhr 
(U. Schindler)  

10.15 Uhr 
(U. Schindler) 

22.02.2026 
Invokavit 

10.15 Uhr  
(B. Frank) 

10.15 Uhr  
(F. Hacker) 

09.00 Uhr 
Jubelkonfirmation 
(U. Fischer) 

01.03.2026 
Reminiszere 

10.15 Uhr 
(U. Bracks) 

09.00 Uhr 
(U. Bracks) 

10.15 Uhr 
(H. Leidel) 

 19.00 Uhr 
Taizégebet (Team) 

  

Gottesdienste  

Kirchenkaffee                                                                                        mit Hl. Abendmahl                                  

Kindergottesdienst, in Weißenbronn um 10.15 Uhr im Gemeindehaus 

im Gemeindehaus            

Gottesdienst in freierer Form zu einem Thema oder besonderen Anlass 

Gottesdienst im Grünen Gottesdienst besonders für Familien 

Im Februar und März finden die Gottesdienste  
in Heilsbronn im Refektorium statt. 
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Gottesdienste im Pflegeheim St. Stilla 14-tägig um 15.00 Uhr und im Wohnstift 
Frühlingstr. jeweils um 16.00 Uhr Termine: 10.02.26, 24.02.26, 06.03.26 (nur im 

Wohnstift bereits um 14.00 Uhr), 10.03.26 (nur St. Stilla), 31.03.26 

Jugendandacht ist jeweils um 18:00 Uhr: 08.02.26, 15.03.26   

Jeden Montag um 18.00 Uhr ist Friedensgebet im Kapitelsaal 

Jeden Freitag um 17.30 Uhr ist Abendgebet  
mit dem Konvent Kloster Heilsbronn im Refektorium oder Münster. 

Gottesdienste  

 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

06.03.26 
 

19.00 Uhr Weltge-
betstag in der kath. 
Kirche (ökum. Team) 

19.00 Uhr 
Weltgebetstag 
(Team) 

19.00 Uhr 
Weltgebetstag 
(Team) 

08.03.2026 
Okuli 

10.15 Uhr 
Konfi-Vorstellung 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr 
(B. Frank) 

09.00 Uhr 
(B. Frank) 

15.03.2026 
Lätare 

10.15 Uhr 
(H.G. Köhler) 

09.00 Uhr 
Konfi-Vorstellung 
(B. Frank) 

10.15 Uhr 
Konfi-Vorstellung 
(U. Fischer) 

22.03.2026 
Judika 

10.15 Uhr 
(P. Hinkl) 

10.15 Uhr 
(K. Buhl) 

09.00 Uhr 
(K. Buhl) 

 11.00 Uhr  
Tauferinnerung 
Jg.16/17 (U. Fischer) 

  

27.03.2026  10.00 Uhr  
für Senior*innen 
(B. Frank) 

 

29.03.2026 
Palmsonntag 

10.15 Uhr 
(U. Fischer) 

09.00 Uhr 
Konfirmation 
(B. Frank) 

10.15 Uhr 
(R. Kroninger) 
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Veranstaltungen  

Dienstag 03.02.26 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

Mittwoch 04.02.26 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Samstag 07.02.26 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Montag 09.02.26 14.30 Uhr Senior*innenkreis, EGZ 

Mittwoch 11.02.26 19.30 Uhr Frauen treffen Frauen  - „Unsere Zeit - Ge-
schichten aus dem letzten Jahrtausend“  
mit Dorothea Cunradi und Ulrike Bracks,  
Ankommen ab 19.00 Uhr, EGZ 

Sonntag 15.02.26 14.30 Uhr Spielenachmittag, EGZ 

Mittwoch 18.02.26 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

  18.15 Uhr RAUM DER STILLE - offene Meditations- 
gruppe, EGZ 

Dienstag 24.02.26 19.30 Uhr Exerzitien im Alltag für vorangemeldete Teil-
nehmer*innen, EGZ 

Samstag 28.02.26 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Sonntag 01.03.26-
03.05.26 

 Ausstellung „Memento Anna“, Münster 

Dienstag 03.03.26 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

  19.30 Uhr Exerzitien im Alltag für vorangemeldete Teil-
nehmer*innen, EGZ 

Mittwoch 04.03.26 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

Samstag 07.03.26 18.00 Uhr KinderKirchenNacht mit Voranmeldung im 
Pfarrbüro 

Sonntag 08.03.26 17.00 Uhr Solistenkonzert mit dem Heilsbronner Kam-
merorchester, Refektorium 



Veranstaltungen 
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Immer am 3. Mittwoch im Monat trifft sich die offene Meditationsgruppe um 
18.15 h im Evangelischen Gemeindezentrum, Münsterplatz 1, Heilsbronn  

für 1 Stunde. Die nächsten Termine sind 18.02.26 und 18.03.26.  
Jede und jeder ist, auch ohne Vorerfahrung, willkommen. 

Montag 09.03.26 14.30 Uhr Senior*innenkreis, EGZ 

Dienstag 10.03.26 19.30 Uhr Exerzitien im Alltag für vorangemeldete 
Teilnehmer*innen, EGZ 

Sonntag 15.03.26 14.30 Uhr Spielenachmittag, EGZ 

Dienstag 17.03.26 19.30 Uhr Exerzitien im Alltag für vorangemeldete 
Teilnehmer*innen, EGZ 

Mittwoch 18.03.26 15.00 Uhr Bibelstunde in Weiterndorf, Schulungsraum 
der FFW 

  18.15 Uhr RAUM DER STILLE  - offene Meditations-
gruppe, EGZ 

Samstag 21.03.26 20.00 Uhr „St. Patricksday festival 2026 – finest celtic 
music live. Andy Lang & friends, Monika 
Romanovska & Richie Ros”, Refektorium  

Sonntag 22.03.26 09.00 Uhr Männerwanderung, Treffpunkt: Münster, 
Vorplatz, Anmeldung/ Infos bei Rainer 
Pflug,   
Maennerwandern.Heilsbronn@online.de  

Dienstag 24.03.26 19.30 Uhr Exerzitien im Alltag für vorangemeldete 
Teilnehmer, EGZ 

Samstag 28.03.26 19.00 Uhr Bläserkonzert des Bezirksposaunenchors, 
Münster 
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Freud und Leid  

Foto: StockSnap auf pixabay 

Unsere Taufangebote 
für Februar 26 und März 26: 

Sonntag, 22. Februar um 11.30 Uhr 
Sonntag, 22. März um 11.00 Uhr (im 

Tauferinnerungsgottesdienst) 
Samstag, 28. März um 14.00 Uhr 

Taufen - Trauungen - Verstorbene 

Copyrighthinweis: Text: Einheitsübersetzung der Heili-
gen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen  

veröffentlichen wir in unserer Onlineausgabe des Gemeindebriefes  

keine Kasualien. 
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Erwachsene  

Häusliche Gewalt hat in den letzten Jah-
ren zugenommen. Etwa jede dritte Frau 
in Deutschland ist mindestens einmal 
Opfer körperlicher, psychischer, wirt-
schaftlicher und/oder sexueller Gewalt 
durch ihren aktuellen oder früheren Part-
ner. Gewalt, insbesondere gegen Frauen, 
findet sich dabei in allen sozialen Schich-
ten wieder.  
In den diakonischen Frauenhäusern, 
Frauennotrufen sowie Fachberatungsstel-
len für häusliche und sexualisierte Gewalt 
finden Frauen und ihre Kinder Schutz, 
vielfältige Unterstützungs-formen und 
können wieder Mut schöpfen
Für diese Angebote und alle anderen 
Leistungen der Diakonie bitten wir bei 
der Frühjahrssammlung vom 16. – 22. 
März 2026 um Ihre Unterstützung. Dan-
ke! 
20% der Spenden an die Kirchengemein-
den verbleiben in den Kirchengemeinden 
für die diakonische Arbeit vor Ort.  
45% der Spenden an die Kirchengemein-
den verbleiben im Dekanatsbezirk für die 
diakonischen Arbeit.  
35% der Spenden an die Kirchengemein-
den werden an das Diakonische Werk 
Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet.  

Weitere Informationen zum Sammlungs-
thema erhalten Sie: 
im Internet unter www.diakonie-
bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakoni-
schen Werk sowie beim Diakonischen 
Werk Bayern, Frau Birgit Schönknecht,  
Tel.: 0911/9354-270, schoen-
knecht@diakonie-bayern.de 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Spendenkonto:  

DE20 5206 0410 0005 2222 22  
Stichwort:  Frühjahrssammlung 2026 
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Erwachsene  

Was?   
Da sein! Ansprechpartner*in sein. Kirche auf- oder zusperren. Kerzen anzünden 
oder ausblasen. Licht an- oder ausschalten.  
Wer?    
Menschen, die sich gerne in einer Kirche aufhalten und aufmerksam sind für die Be-
sucher*innen des  Münsters. Die meisten suchen die Stille, manche ein kurzes Ge-
spräch oder eine Information. 
Wann/wie oft?  
Zwischen April und Oktober mind. einmal im Jahr - gerne öfter. 
Zeitaufwand?   
2 1/2 Stunden pro Schicht  
Was bringt‘s ?  
Ruhe. Begegnungen mit einheimische oder fremden, jungen oder alten, ruhigen 
oder neugierigen Menschen. In den heißen Monaten einen kühlen Aufenthalt; in 
den kalten vielleicht eine neue warme Jacke. Wenn man will: eine Menge Informati-
onen über  unser Münster, die man sich nach und nach anlesen kann. Material ist 
vorhanden 
Ansprechpartnerin ist Ulrike Fischer                                                                                                                                                                                                                         
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Dank an C. Meindorfner und L. Bogendörfer  -  Neue im Besuchsdienstkreis 

Erwachsene  

Unsere Blumenfrauen suchen Verstärkung 

Im Besuchsdienstkreis für die älteren Ge-
burtstagskinder hat es Veränderungen 
gegeben.  Nach über 20 Jahren engagier-
ter Mitarbeit haben sich Christiane Mein-
dorfner und Lina Bogendörfer verabschie-
det. Ihnen wurde beim Mitarbeitenden-
Empfang am 30. Januar ganz herzlich ge-
dankt. 

Neu dabei sind seit dem vergangenen 
Jahr Margit Scheller und Ingrid Duscha-
nek. Sie wohnen seit kurzer bzw. länge-
rer Zeit wieder in Heilsbronn und kennen 
viele Menschen hier von früher.  Wir hei-
ßen sie herzlich willkommen und freuen 
uns, dass es im Besuchsdienst immer 
wieder neue Mitarbeitende gibt. 

Um unser Münster auch weiterhin so 
einladend wie bisher zu präsentieren 
suchen wir dringend einige, gerne auch 
jüngere Mitarbeitende für unseren Altar-
schmuckkreis („Blumenfrauen“). 
In den letzten Monaten und Jahren ha-
ben sich viele Mitarbeitende unserer Ge-
meinde aus dem aktiven (und nicht im-
mer leichten) Dienst in und für ihre und 
unsere Gemeinde zurückgezogen. Die 
Gründe dafür sind vielfältig, hindern Mit-
arbeitende am weiteren Mitwirken oder 
schränken stark ein. 
Haben Sie schon einmal daran gedacht, 
sich selbst dafür einzubringen, für eine 
vereinbarte Zeit oder auch länger? 
Machen Sie Ihrer Gemeinde ein Ge-
schenk, spenden auch Sie ihr ein Stück 
Ihrer Zeit und Blumen. 
Angela Fröhlich  
für das Team der „Blumenfrauen“ Foto: R. Fröhlich 
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Musik-Kunst-Kultur 

„Randgebiet“ - Kunstgottesdienst und Ausstellung 

Solistenkonzert des Heilsbronner Kammerorchesters 

Mit der Ausstellung „Randgebiet“ mit 
Arbeiten von Jan Gemeinhardt (Nürn-
berg) eröffnet der KunstRaumHeilsbronn 
sein Ausstellungsjahr 2026. Den Auftakt 
macht ein Kunstgottesdienst. Ein Team 
um Pfarrer i.R. Klaus Buhl (und gleichzei-
tig 1. Vorsitzender des KunstRaumHeils-
bronn) bereitet den Gottesdienst inhalt-
lich vor, in dessen Mittelpunkt ein Werk 
von Jan Gemeinhardt steht. Musikalisch 
wird der Gottesdienst von der Gemein-
deband gestaltet. Herzliche Einladung 
zum Kunstgottesdienst am 08.02.26 um 
10.15 Uhr im Refektorium und zur Ver-
nissage im Anschluss (11.45 Uhr) in der 
Galerie. 
Team KunstRaumHeilsbronn 

Beim Solistenkonzert am 08.03.26 um 
17.00 Uhr im Refektorium „solieren“ 
diesmal fast ausschließlich Mitglieder des 
Kammerorchesters. J. S. Bach, der Lieb-
lingskomponist, ist mit zwei großen Wer-
ken vertreten: Das 4. Brandenburgische 
Konzert wird gespielt von Hanna Rein-
gruber an der Violine und Johanna Dörr 
zusammen mit ihrer Lehrerin Caroline 
Hausen an den Blockflöten. Gabriele 
Thummerer wird das Violinkonzert in E-
Dur spielen.  

Ein eher unbekanntes Werk von Antonio 
Rosetti wird erklingen mit Ekkehard Res-
sel an der Viola. Auch das Horn ist vertre-
ten mit einem Notturno von Friedrich 
Forberg. Nana Wildung spielt das Horn, 
das Kammerorchester, verstärkt mit Flö-
ten und Klarinetten, begleitet die Solistin. 
Die Leitung hat Christel Opp. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für die musi-
kalische Arbeit sind willkommen. 
Christel Opp 



Musik-Kunst-Kultur 
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St. Patrick‘s day Festival 2026 –  finest celtic music live am 21.03. um 20.00 Uhr 

Andy Lang, einfühlsamer Harfenist, prä-
sentiert am 21.03.26 um 20.00 Uhr ein 
Feuerwerk feinster irisch-keltischer Folk 
Musik.  Vier Tage nach dem irischen Na-
tionalfeiertag gibt es im Refektorium 
drei unterschiedliche Acts mit Andy Lang  
& friends, Monika Romanovska und 
Richie Ros. Am Ende treffen sich die Mu-
sikfreunde zu einem furiosen Finale. 

Richie Ros ist ein junger Songwriter aus 
Irland. Seine Lieder erinnern an James 
Taylor oder Van Morrison. Monika Ro-
manovska, Teufelsgeigerin und Lieder-
macherin, begleitet eigene Songs stim-
mungsvoll auf der Gitarre und steppt 
ganz nebenbei parallel zum Geigen.   
Andy Langs Markenzeichen sind weite 
Tonlandschaften, perlende Harfenklänge 
und seine dunkle Charakterstimme. 

Das Konzert findet in Kooperation mit  
dem Kulturverein Heilsbronn statt. 
Karten zu 25,00€ gibt es bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen (z. B. Getränke-
Oase, Buchhandlung am Turm, Scribo 
Pauly) 

Quelle: Andy Lang 



Musik-Kunst-Kultur 
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Aufführung des Mozartrequiems 2026 im Münster Heilsbronn 

Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
Am Sonntag, den 15.11.26 wird um 
17.00 Uhr das Requiem d-Moll (KV 626) 
von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-
1791) im Münster Heilsbronn aufge-
führt. Obwohl es nur zu etwa zwei Drit-
teln tatsächlich von Mozart stammt, ist 
es eines seiner beliebtesten und am 
höchsten eingeschätzten Werke. Mozart 
starb während der Komposition und so-
mit ist das Requiem aus dem Jahr 1791 
seine letzte Komposition.  
Es musiziert der Dekanatsprojektchor, 
zusammen mit Vokalsolisten und dem 
Kammerorchester Heilsbronn unter Lei-
tung von Dekanatskantor KMD Markus 
Kumpf.  
Die Proben des Dekanatsprojektchores 
zur Aufführung beginnen am Freitag, 

den 27.02.26, und finden jeweils freitags 
von 19.00 bis 21.00 Uhr im Ev. Gemein-
dehaus Windsbach (direkt neben der 
dortigen Stadtkirche) anhand eines fes-
ten Probenplans statt. Es wird dazu herz-
lich eingeladen, wer Lust und Freude am 
Singen hat, als Chorsänger*in projektmä-
ßig ab Ende Februar miteinzusteigen. 
Außerdem findet zur intensiven Vorbe-
reitung nach der Sommerpause 2026 ein 
Chorprobenwochenende statt. Sollten 
Sie Fragen zum Projekt haben, erreichen 
Sie mich unter der Tel. 0152/03229498. 
Persönliche Anmeldungen zum Deka-
natsprojektchor nehme ich auch gerne 
per Mail unter kantorkumpf@gmx.de 
entgegen. 
Ihr KMD Markus Kumpf (Dekanatskantor 
Windsbach)   

Foto: M. Kumpf 

mailto:kantorkumpf@gmx.de
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Nr. 216:  Mittwoch, 11.03.26 (14.00 h) 
Verteilung: Mittwoch 25.03.26 um 14.00 Uhr im EGZ 

Zu guter Letzt: Lindes Erlebnisse 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
mir ist so langweilig. Sie können sich 
vielleicht vorstellen, wie ermüdend es 
ist, Tag und Nacht, im Sommer wie im 
Winter immer den gleichen Ausblick vor 
Augen zu haben. Dabei gibt es in mei-
nem Wohnzimmer noch so viele schöne 
Sitzgelegenheiten von denen ich vieles 
aus anderen Perspektiven und unter 
ganz neuen Tönen beobachten könnte. 
Wenn ich einen Wunsch frei hätte, ich 
würde gerne einmal unter dem großen 
Musikschrank sitzen, um dessen Klänge 
fast direkt von oben auf den Kopf zu 
bekommen. Und dann könnte ich auch 
einmal das große Kreuz der Mitte aus-
führlich betrachten. Meine Besucher 
würden mich nicht auf den ersten Blick 
nur von hinten betrachten können, son-
dern sie hätten einen Blick auf das schö-
ne Profil meines Kopfes.  
Und ich könnte eine lange Betrachtung 
der sehenswerten Schlusssteine der gro-
ßen Ausstellungshalle haben, die herrli-
che Bilder darbieten. Weiterhin ist das 
Licht dort viel besser als an meinem der-
zeitigen Sitzplatz. Dann könnte ich auch 
lesen, was auf den hölzernen Brettern 
an der Wand steht. Aber leider ist es 
nicht so einfach für mich, einfach den 

Foto: R. Fröhlich 

Sitzplatz zu wechseln, müsste ich doch 
dazu aufstehen und mich bewegen. Auf-
stände und Bewegung werden aber in 
meinem Wohnzimmer gar nicht gerne 
gesehen – es sei denn, die Eigner mei-
nes Wohnzimmers haben zugestimmt. 
Also liebe Zustimmer gebt mir den Platz 
in der ersten Reihe, gleich am Eck. Aber 
bitte nicht hinter dem Gitter und mög-
lichst mit Polster und Decke, dort zieht 
es nämlich  
… ach wie geht’s mir gut! 
… bis zum nächsten Mal  
Eure  

Linde   
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* = nicht in den Schulferien,  
LKG = Landeskirchliche Gemeinschaft (Zum Weinberg 8, 91560 Heilsbronn-Bonnhof)  
EGZ = Evang. Gemeindezentrum (Münsterplatz 4, 91560 Heilsbronn) 

Gruppe/Kreis Tag Uhrzeit Ansprechpartner*in/Kontakt 

Jugendandacht Sonntag 18.00 Uhr 
(14-tägig) 

Ulrich Schindler (vgl. S. 28) 

Hausbibelkreis Montag 19.30 Uhr 
(14-tägig) 

Ernst Sichermann, Tel. 86 11 

Hausbibelkreis (LKG) Montag 20.00 Uhr Christian Hacker, Tel. 22 93 

Kinderchorprobe,  
EGZ * 

Mittwoch 15.30 - 
16.15 Uhr 

Stefanie Hruschka-Kumpf  
(vgl. S. 28) 

Posaunenchorprobe,  
EGZ* 

Mittwoch 20.00 - 
21.30 Uhr 

Markus Kumpf (vgl. S. 28) 

Krabbelgruppe  
„Die Klosterzwerge I “ 

Mittwoch 09.00 - 
10.30 Uhr 

Kathrin Schweyer 
Tel. 01523  355 29 72 

Krabbelgruppe 
„Die Klosterzwerge II“ 

Donnerstag 15.00 - 
16.30 Uhr 

Pia Ammon 
Tel. 0171 995 29 75 

Gospelchorprobe, 
EGZ* 

Donnerstag 18.00 - 
19.00 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 28) 

Kantoreiprobe, EGZ* Donnerstag 19.30 - 
21.00 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 28) 

Hausbibelkreis (LKG) Donnerstag 20.00 Uhr Peter Kaiser, Tel. 74 43 

Jungschar 1. bis 6. 
Klasse, EGZ* 

Freitag 16.30 - 
18.00 Uhr 

Ulrike Fischer (vgl. S. 28) 

Heilsbronner Konvent Freitag 17.30 Uhr Prior Martin Reutter 
Tel. 0981-96906-0/  

0175-504 1601  

Ansprechpartner*innen und Kontakte 
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Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Impressum:  Auflage: 2100 Stück; Erscheinungsweise: zweimonatlich 
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Heilsbronn 
Verantwortlich: Pfr. Dr. Ulrich Schindler; Mail: pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
Redaktion: Pfr. Dr. Ulrich Schindler, Pfrin. Ulrike Fischer, Jens Knaudt 

Diakonie im Dekanat 

Prävention sexualisierter Gewalt 

Beratungsstelle Kirchliche Allgemeine 
Sozialarbeit und Windsbacher Tafel, 

Familienpatenprojekt 

Sonja Gruber, Dipl. Sozialpädag. (FH) 
Hauptstr. 16 

91575 Windsbach 
Tel. 09871 65595-25 

Mo, Mi und Do   
Terminvereinbarung erforderlich 

kasa-windsbach@diakonie-ansbach.de 
 

Tagespflege im Dekanat Windsbach 
Petra Meidlinger, PDL 

Georg-Merz-Str. 1 
91564 Neuendettelsau 

Tel. 09874 2712 
  

Fachstelle für pflegende Angehörige 
Christiane Schuh  Brigitte Volkert 

Georg-Merz-Str. 1 
91564 Neuendettelsau 

Tel. 09874 8 5555 
 

Ambulanter Hospizdienst 
Wilhelm Löhe-Str. 16 

91564 Neuendettelsau 
Tel. 09874 8-2345  

Mobill 0151 22244778 
www.hospizverein-neuendettelsau.de 

 

Ansprechpersonen im Dekanat 
Ingrid Sichart (Windsbach)  

ingrid.sichart@elkb.de 
Holger Kalippke (Bertholdsdorf)   

holger.kalippke@elkb.de;  
Handy 0171/ 7417542 

 
Ansprechstelle der ELKB für Betroffene:  

ansprechstelleSG@elkb.de;  
l.: 089 5595-335 

Meldestelle für Verdachtsfälle:  
meldestelleSG@elkb.de;  

Tel.: 089 5595-342 

Im Januar hat Sonja Gruber, die für un-
ser Dekanat die Beratungsdienste für 
alle persönlichen Notlagen koordiniert, 
ihre Arbeit dem Kirchenvorstand und 
dem Vorstand des Heilsbronner Diako-
nievereins  vorgestellt. Wir veröffentli-
chen hier nun regelmäßig wichtige An-
sprechpersonen und die verschiedenen 
Dienste für bedürftige Senior*innen 
(Tagespflege, Hospizdienst und die Fach-
stelle für pflegende Angehörige). 

mailto:ingrid.sichart@elkb.de
mailto:holger.kalippke@elkb.de
mailto:ansprechstelleSG@elkb.de
mailto:meldestellesg@elkb.de


Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Spendenkonto Kirchengemeinde bei 
der Sparkasse Heilsbronn 
BIC:  BYLADEM1ANS  

IBAN: DE16 7655 0000 0760 0008 28 

Evang.-Luth. Pfarramt Heilsbronn 
Pfarrgasse 8, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 12 97, Fax 09872 51 28 
www.heilsbronn-evangelisch.de 

 

Öffnungszeiten:  
Mo. und Mi.: 09.00 bis 12.00 Uhr 

Do.: 15.30 bis 17.30 Uhr 
 

Pfarramtsbüro:  
Sandra Bollmann, Sabine Winter 

pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
 

1. Pfarrstelle:  
Pfarrer Dr. Ulrich Schindler  

Mobil: 01577 474 62 75 
ulrich.schindler@elkb.de  

 

2. Pfarrstelle: 
Pfarrerin Ulrike Fischer 

Tel. 09872 80 25 96  
Mobil: 0178 683 18 65 
ulrike.fischer@elkb.de  

 

Pfarrer Bastian Frank 
Mobil: 0151 53 43 12 49  
bastian.frank@elkb.de 

 
 
 

Mesner*in:  
Uta Rimbach, Frank Haßler 

Mobil: 0151 573 269 39 
 

Kirchenvorstand:  
Vertrauensfrau Ina Prager 

ina.prager@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Dekanatskantor Markus Kumpf 

(Geistliche Musik, Posaunenchor, 
Dekanatsprojektchor, Orgelunterricht) 

Mobil: 0152 032 294 98 
kantorkumpf@gmx.de 

 

Dekanatskantorin  
Stefanie Hruschka-Kumpf 

(Kinderchor) 
Tel. 09872 43 899 70 

stefanie.hruschka@googlemail.com 
 

Kantorin Evamaria Scheidel 
(Gospelchor und Kantorei) 

Mobil: 0176 641 498 78 
Tel. 09873 976 36 34  

Evamaria.Scheidel@elkb.de  
  

Christel Opp 
(Heilsbronner Kammerorchester) 

Tel. 09872 88 01 
 

Diakonieverein: 
Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 974 421, Fax 09872 974 444 
www.diakonie-heilsbronn.de 

info@diakonieverein-heilsbronn.de 
Geschäftsführung: Karin Bammes 

 
Diakoniestation: 

Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 
Tel. 09872 974 412 

diakoniestation@diakonieverein-heilsbronn.de 

Pflegedienstleitung: Daniela Zeller 

mailto:Evamaria.Scheidel@elkb.de

